


Das Heeresgeschichtliche Museum in Wien widmet sich  
in der Aktionswoche von Montag, 18.02.2019, bis Freitag, 
22.02.2019 ganz dem Thema „Kinder im Krieg“.

Themenschwerpunkt: „Afghanistan“

In der Aktionswoche bietet das HGM Schülerinnen und 
Schülern ein ganz besonderes Vermittlungsprogramm zum 
diesjährigen Schwerpunkt „Afghanistan“ an. Ziel ist es, mit 
den Jugendlichen die Problematik „Kinder im Krieg“ histo-
risch zu verorten und einen Einblick in aktuelle Krisenregionen 
zu geben. Zunächst wird mit ihnen ein allgemeiner Zugang 
zu dieser schwierigen und emotionalen Thematik erarbeitet. 
Anhand einzigartiger Objekte suchen sie gemeinsam mit dem 
Vermittlungsteam nach Hinweisen, um dieses Phänomen 
historisch kontextualisieren zu können.

Im Anschluss lädt eine Präsentation, die die aktuellen Brenn-
punkte der Welt beleuchtet, zur allgemeinen Diskussion ein. 
Ein Kurz�lm soll noch weiter verdeutlichen, welchen Schrecken 
und welches Elend Krieg für Kinder bedeutet.

Ein Höhepunkt des Vermittlungsprogramms sind die Gespräche 
mit den Zeitzeugen. Herr Farhad Mohammadi und Frau 
Monire�Mohammadi geben einen besonders authentischen 
Zugang zum gefährlichen Spannungsfeld zwischen Kindern, 
Wa�en und Krieg, denn sie mussten am eigenen Leib erfahren, 
was es bedeutet, ein Kind im Krieg zu sein.

Abschließend informiert youngCaritas die Schülerinnen und 
Schüler über die Wirkung von sozialem Engagement und zeigt 
Möglichkeiten auf, selbst aktiv zu werden und sich für Men-
schen in Not sowie eine gerechtere Gesellschaft einzusetzen.

Liebe Lehrerinnen und Lehrer! Monire Mohammadi

Monire Mohammadi wurde am 24.11.2000 in 
Maidan Shar geboren. Das liegt in Afghanistan, 
in der Nähe von Kabul. Ihre Muttersprache ist 
Dari, aber sie kann auch Farsi, Türkisch, Deutsch 
und ein bisschen Englisch. Seit Herbst�2015 ist 
sie in Österreich und seit März�2017 hat sie Sub-
sidiären Schutz. Von 2007 bis 2015 besuchte sie 

die ö�entliche Grund- und Höhere Schule in Meiden Shar, die 
Schule heißt Ehsane Shaid. 2015 musste sie den Schulbesuch 
in der 8. Klasse abbrechen, weil sie mit ihrer Familie �üchten 
musste. Von November 2015 bis Juni 2017 besuchte sie die 
Rudolf Steiner-Schule in Mauer. 2016/17 absolvierte sie die 
10.�Klasse und von August bis Dezember�2017 einen Brücken-
kurs im Don Bosco-Haus, Projekt AMOS. Seit Februar�2018 
besucht sie einen Vorbereitungskurs für den P�ichtschulab-
schluss beim abz* austria in Simmering.

Farhad Mohammadi

Farhad Mohammadi ist 21 Jahre alt, Schüler, 
und ist im Maidan Shar, Afghanistan geboren. 
Er hat dort die Schule bis zur 10. Klasse be-
sucht, spricht Dari, Farsi, Deutsch, ein bisschen 
Englisch und außerdem hat er Türkisch in der 
Schule gelernt. Er musste wegen dem Krieg und 
der anhaltenden Bedrohung sein Heimatland 

verlassen, was ihm sehr schwer �el. Er lebt seit drei Jahren mit 
seiner Familie, seinen Eltern und den drei Schwestern, hier in 
Wien und hat 2016/17 die 12.�Klasse der Rudolf Steiner-Schule 
besucht. Derzeit macht er seinen P�ichtschulabschluss und 
beginnt bald mit einer Lehre bei einer Dachdecker-Firma.

Das Foto am Cover zeigt intern vertriebene Kinder in der Nähe ihres Zeltes am Stadt-
rand von Jalalabad/Afghanistan. Das von Konflikten geplagte Afghanistan hat Mühe, 
eine große Zahl von Flüchtlingen und gescheiterten Asylbewerbern, die aus Pakistan, 
Europa und dem Iran zurückgeschickt wurden, zu versorgen.
Foto: Noorullah Shirzada/AFP/picturedesk.com (17.01.2017)

Führungen

In der Aktionswoche �nden die Führungen von Montag  
bis Freitag zwischen 8:00 Uhr und 17:40 Uhr statt.

Führungsgebühr: €�2,50 pro Schülerin/Schüler 
Dauer: 1h 40min, letzter Führungsbeginn ist um 16:00 Uhr 
Eintritt sowie Begleitpersonen sind frei.

Angeregte Diskussion mit John Kon Kelei, einem ehemaligen Kindersoldaten zum 
Schwerpunktthema „Südsudan“ 2016

Schulklassen zu Besuch im HGM während der Aktionswoche „Kinder im Krieg“ 
Schwerpunktthema „Irak“ 2018

„No More Childsoldiers“, Plakat vor dem HGM von und mit Kindern anlässlich des 
Red Hand Days 2015 gestaltet  


